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Plauen, 15.10.2020 
Antrag  
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die CDU-Fraktion stellt den Antrag:  
Der Stadtrat beschließt, das Informations- und Dokumentationszentrum zur Erinnerung an die 
Friedliche Revolution 1989 am Standort Oberer Graben 20 als erweiterte Außenstelle des 
Vogtlandmuseums / Kulturbetrieb zu etablieren.  
Dieser Beschluss ist am 17. November 2020 als Tagesordnungspunkt in die SR-Sitzung aufzunehmen. 
Die vorhandenen Räumlichkeiten und Gegenstände im Gebäude Oberer Graben 20 (ehemaliges 
Brandschutzamt) sind für ein Informations- und Dokumentationszentrum zu nutzen. Die bereits 
erfolgten Planungen aus 2009 zum Deutschen Zentrum für Spitze und Stickerei sind zur Planung 
hinzuzuziehen.  
  
Begründung 
Als CDU-Fraktion sprechen wir uns für eine umfassende Darstellung der Geschichte aus.  Es besteht mit 
dem vorhandenen und bisher ungenutzten Gebäude des ehemaligen Brandschutzamtes die einmalige 
Gelegenheit, Historisches der Öffentlichkeit in einer noch nicht vorhandenen Ausstellung zu 
präsentieren und damit auch die Jahre vor der friedlichen Revolution der ehemaligen DDR umfassend 
darzustellen.  
 
Zahlreiche Zeitepochen werden den Schülern während ihrer Schulbildung vermittelt. Mit dem 
vorhandenen Fundament an Dokumenten und erhaltenen Originalstätten kann Plauen, wo die erste 
Großdemo stattfand, ein einmaliges Zentrum schaffen und für eine lebendige Erinnerungskultur neben 
dem Spitzenzentrum beitragen.       
 
Einer zeitnahen Beschlussfassung steht unserer Meinung nach nichts entgegen, da die Argumente in 
zahlreichen Ausschusssitzungen und Beratungen ausgetauscht wurden und keine neuen Erkenntnisse 
bringen wird.  
An die Bürger unserer Stadt wäre es seitens des Stadtrates ein gutes Signal, diesen Beschluss zu fassen, 
um in die weitere Planung und Umsetzung gehen zu können. 
 
Mit der zukünftigen Nutzung würde ein bauhistorisches Denkmal des bekannten Baumeisters Wilhelm 
Goette der Nachwelt erhalten bleiben. 
 
 
 
Jörg Schmidt 
Fraktionsvorsitzender 


